MULTICAL® 302

Installations- und Bedienungsanleitung




MID-Bezeichnungen

Zulassige Betriebsbedingungen / Messbereiche

Rechenwerk 0:2°C...150°C AO: 3K...130K
Temperaturfihlersatz 6:2°C...150°C A®: 3K...130K
Durchflusssensor 0:2°C...130°C

Ist ebenfalls als Kaltezdhler lieferbar mit dem Temperaturbereich 2 °C...150 °C (alternativ 2 °C...50 °C)
oder als kombinierter Warme-/Kéltezéhler mit dem Temperaturbereich 2 °C...150 °C, jedoch nur mit
MID-Zulassung als Warmezahler.

Mechanische Umgebung
M1 und M2 (feste Installation mit minimaler Vibration bzw. feste Installation mit hohem Vibrationsni-
veau).

Elektromechanische Umgebung
E1 (Wohnungen/Leichtindustrie). Das Signalkabel des Durchflusssensor muss im Abstand von mindes-
tens 25 cm zu anderen Installationen verlegt werden.

Klimatische Umgebung

Die Installation muss in nicht-kondensierenden Umgebungen sowie in geschlossenen Raumen (In-
neninstallation) vorgenommen werden. Die Umgebungstemperatur muss zwischen 5...55 °C sein. Der
Durchflusssensor darf jedoch in kondensierenden Umgebungen installiert werden.

Wartung und Reparatur
Der Durchflusssensor und die Temperaturfiihler diirfen nicht vom Rechenwerk getrennt werden. Repa-
raturen erfordern eine Nacheichung in in einem akkreditierten Labor.






1 Allgemeines

/\ Lesen Sie bitte vor der Montage des Energiezihlers diese Anleitung durch.

Bei einem Montagefehler entfallen die Garantie- und Gewahrleistungsanspriiche von Kamstrup A/S.
Beachten Sie die Einhaltung folgender Installationsverhaltnisse:

- Druckstufe: PN16/PN25, siehe Kennzeichnung. Die Kennzeichnung des Durchflusssen-
sors gilt nicht fiir mitgeliefertes Zubehor.

- Druckstufe,
FihlersatzTyp @5,2:  PN16 und PN25

Bei einer Mediumstemperatur iber 90 °C und niedriger als 15 °C empfehlen wir die Wandmontage des
Rechenwerks.

2 Temperaturfiihler

Temperaturfihler zur Erfassung der Vor- bzw. Riicklauftemperatur werden ausschlief3lich paarweise
geliefert und diirfen nie voneinander getrennt werden.

MULTICAL® 302 wird mit montierten Temperaturfiihlern geliefert. Die Kabellange darf nach EN 1434
nicht verdndert werden.

Beim Fuhler, der vom Werk aus im Durchflusssensor montiert ist, ist das Fiihlerkabel nicht gekennzeich-
net. Der andere Fiihler, der mit einem griinen Kunststoffring gekennzeichnet ist, muss im "entgegenge-
setzten” Rohr im Verhaltnis zum Durchflusssensor montiert werden.

2.1 Montage der Temperaturfiihler

MULTICAL® 302 wird mit einem @ 5,2 mm Pt500-Fiihlersatz (gepaarten Fiihlern) mit 1,5 m Silikonkabel
geliefert. Dieser Fiihlertyp kann sowohl als direkter Fiihler, mittels einer Uberwurfmutter und eines
O-Rings, als auch als Tauchhdlsenfiihler in einer Tauchhiilse verwendet werden.

Ein Temperaturfiihler ist bei der Lieferung immer im Durchflusssensor montiert. Der andere Fiihler
sollte als ein direkter Flihler montiert werden. Alternativ miissen beide Fiihler in Tauchhiilsen montiert
werden, fiir eine symmetrische Fihlerinstallation. Wenn einer der Fiihler nicht im Durchflusssensor
montiert werden soll, muss dieser Fihler stattdessen so nah am Auslauf des Durchflusssensors wie
moglich montiert werden, sodass der Abstand zwischen dem Durchflusssensor und dem Temperatur-
fuhler hdchstens 12 cm betragt.

Die asymmetrische Flhlerinstallation (der eine Fiihler als direkter Flihler und der andere als Tauchhiil-
senfiihler) darf nur vorgenommen werden, wenn die nationalen Vorschriften dies zulassen, und nie bei
Installationen mit niedriger Differenztemperatur und/oder niedrigem Wasserdurchfluss.
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Beispiel:
Wenn die Anzeige anzeigt, dass der Durchflusssensor im Vorlauf -ED _ E l
installiert werden soll, muss der Fiihler mit dem griinen Kunststoff- nn i 3 9

ring im Riicklauf installiert werden. u ITII

C

2.2 Uberwurfmutter fiir direkten Fiihler

Die mitgelieferte Kunststoffiiberwurfmutter
wird zum Ende der Tauchhilse geschoben, bis
es Klick macht, wenn die Uberwurfmutter die
erste Randelung erreicht hat.

Die Uberwurfmutter darf nicht weiter nach
oben als bis zur ersten Randelung geschoben
werden.

X

Ohne Riicksicht darauf, wo der direkte Flihler
installiert wird, ist es besonders wichtig, dass
die Montage die Toleranzen einhilt, die in der
Abbildung angegeben sind. Wenn nicht be-
steht das Risiko, dass der O-Ring nicht richtig
dicht halt.
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3

Informationscodes "INFO”

MULTICAL® 302 (iberwacht standig eine Reihe wichtiger Funktionen. Bei schweren Fehlern im Messsys-
tem oder in der Installation wird ein blinkendes “INFO” angezeigt. Ein Infocode kann durch Betdtigen
der oberen Drucktaste abgelesen werden, bis "INFO”in der Anzeige erscheint. Der Infocode wird nur
angezeigt, solange der Fehler vorhanden ist, es sei denn, der Zahler ist auf “statische Infocodes” konfi-

guriert.

Info-
code

0
1
4

32

128
16
2

Beschreibung

Keine Unregelmafigkeiten festgestellt

Die Versorgungsspannung ist unterbrochen gewesen
Temperaturfiihler T2 auBerhalb Messbereich
Temperaturfiihler T1 auBerhalb Messbereich
Temperaturdifferenz hat falsche Polaritat

Die Versorgungsspannung ist zu niedrig
Durchflusssensor, Signal zu schwach oder Luft

Durchflusssensor, falsche Durchflussrichtung

Ansprechzeit

< 32 Sek.
< 32 Sek.
< 32 Sek.und 0,05 m?
<10 Sek.
< 32 Sek.
< 32 Sek.

Sollten mehrere Infocodes gleichzeitig auftreten, wird die Summe der Infocodes angezeigt, z.B. wird In-
focode 12 (Infocode 4 + 8) angezeigt, wenn beide Temperaturfiihler auBerhalb des Messbereichs sind.

Die Infocodes 4 und 8 erscheinen, wenn die Temperatur niedriger als 0,00 °C oder Gber 155,00 °C ist

und auch bei kurzgeschlossenen und gebrochenen Fiihleranschlissen.

Zur Beachtung Wenn Info=4 oder 8, keine Energieberechnung und Volumensummierung.
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4 Montage des Durchflusssensors

Vor dem Einbau des Durchflusssensors sollte die Anlage gespiilt und Schutzpfropfen/ Kunststoffmem-
branen entfernt werden.

Die korrekte Platzierung des Durchflusssensors (Vor- oder Riicklauf) geht aus der Anzeige des
MULTICAL® 302 hervor. Die Durchflussrichtung ist durch den Pfeil auf der Seite des Durchflusssensors
angegeben.

Der Durchflusssensor darf sowohl in PN16 als auch PN25 Anlagen verwendet werden und kann nach
Bedarf mit entweder PN16 oder PN25 oder mit PN16 und PN25 bei der Lieferung gekennzeichnet sein.

Eventuell mitgelieferte Verschraubungen sind nur fiir PN16. In PN25-Installationen sind geeignete
PN25-Verschraubungen zu verwenden.

In Verbindung mit G% x 110 mm muss Uberprift werden, ob ein 12 mm langes Anschlussgewinde
ausreichend ist. Siehe die Abbildung unten.

12 mm
-

Anziehen von Hand

Gerade Einlaufstrecke: MULTICAL® 302 erfordert weder eine gerade Einlauf- noch Auslaufstrecke, um
die Messinstrumentrichtlinie (MID) 2004/22/EEC und EN 1434:2007 einzuhalten. Nur bei kréftigen
Durchflussstérungen vor dem Zdhler ist eine gerade Einlaufstrecke notwendig. Es wird empfohlen, die
Richtlinien von CEN CR 13582 einzuhalten.
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Empfohlene Platzierung des Durchflusssensors

Empfohlene Platzierung des Durchflusssensors

Unannehmbare Platzierung wegen Gefahr der Luftansammlungen
Annehmbare Platzierung in geschlossenen Anlagen

Ein Durchflusssensor soll nicht unmittelbar nach einem Ventil platziert werden, abgesehen von
Absperrhdhnen, die ganz offen sein miissen, wenn sie nicht zum Absperren verwendet werden

Ein Durchflusssensor darf nie auf der Saugseite der Pumpe installiert werden

Ein Durchflusszahler soll nicht nach einem U-Bogen in zwei Ebenen platziert werden.

Um Kavitation vorzubeugen, muss der Betriebsdruck beim MULTICAL® 302 mindestens 1 bar bei gp
und mindestens 2 bar bei gs sein. Dies gilt bei Temperaturen bis zu ca. 80 °C.

MULTICAL® 302 darf keinem niedrigeren Druck als dem Umgebungsdruck (Vakuum) ausgesetzt wer-
den.
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4.1 Montage von MULTICAL® 302

MULTICAL® 302 darf waagerecht, senkrecht oder
schrdag montiert werden.

MULTICAL® 302 darf hochstens 45° nach oben und
hochstens 90° nach unten im Verhaltnis zur Rohr-
achse gedreht werden.

Wichtig

Wenn das Kunststoffgehduse nach oben zeigt, ist
der Zahler am empfindlichsten gegen Luftblasen
im Wasser. Diese Montageposition sollte deshalb
nur bei Installationen mit hohem Betriebsdruck
und mit automatischem Entlliften, wie z.B. bei
direkt angeschlossener Fernwarme, verwendet
werden.

55121352_A1_DE_09.2013 9/20




































	1	Allgemeines
	2	Temperaturfühler
	2.1	Montage der Temperaturfühler
	2.2	Überwurfmutter für direkten Fühler

	3	Informationscodes ”INFO”
	4	Montage des Durchflusssensors
	4.1	Montage von MULTICAL® 302
	4.2	Durchflussrichtung
	4.3	Positionierung der Installation
	4.4	Feuchte und Kondensation

	5	Montage des Rechenwerks
	5.1	Kompaktmontage
	5.2	Wandmontage

	6	Batterieversorgung
	7	Funktionskontrolle
	8	Kommunikation
	8.1	Drahtgebundene M-Bus-Kommunikation
	8.2	Drahtlose M-Bus-Kommunikation (Funk)

	9	Setup-Modus
	9.1	Änderung am Installationsort
	9.2	Änderung der Energieeinheit


